
Kursnummer: FB260619A
(Bitte bei der Anmeldung angeben)

Termin:
Freitag 19.06.2026 09:00 - 16:30 Uhr

Zeitumfang: 8 Stunden à 45 Minuten

Diese Veranstaltung findet online statt.

Didaktik: interaktiver Workshop

Zielgruppen: Psycholog:innen,
Neuropsycholog:innen, PP und KJP

Teilnehmendenzahl: max. 25 Personen

PTK-Punkte: 9 (analog anerkannt bei der
Ärztekammer)

GNP-Akkreditierung: beantragt
Curr. 2007: 8 Stunden zu Punkt 09 Spezielle
Neuropsychologie: Definition, Diagnostik
und Therapie neuropsychologischer
Störungsbereiche
Curr. 2017: Stunden zu Allg. NPS:
Theorie der Persönlichkeit, des
Krankheitsverständnisses und der
Behandlungstechniken

Kursgebühr: 180,00 €

Zugelassene Weiterbildungsstätte der PTK
Bayern für Klinische Neuropsychologie

ICD-11 - Einführung und Überblick über die Veränderungen
Dipl.-Psych. Sabine Stark
Privatpraxis für Verhaltenstherapie, München

Ziele:

Am 01.01.2022 trat das ICD-11 weltweit in Kraft. Die WHO hat den Umstieg und
die konkrete Implementierung zunächst flexibel auf fünf Jahre festgelegt. Es beinhaltet
wesentliche Neuerungen und Veränderungen sowohl formal im Aufbau und in der Struktur
der Diagnosestellung als auch inhaltlich in Bezug auf die psychischen Störungsbilder. Es
stellt „mehr als nur ein Update“ (Sievers, 2021, S. 96) dar und erfordert für Fachpersonal
demnach eine frühzeitige Auseinandersetzung mit den Veränderungen. Im Workshop soll
deshalb eine praktische orientierte Einführung in die wesentlichen Neuerungen überblickartig
dargestellt werden. Zudem erfolgt eine Kurzvorstellung zu den neu aufgenommenen psychischen
Störungsbildern.

Inhalt:

● Kurze Einführung in die Historie der ICD-Entwicklung und Ziele der ICD-11

● Überblick über Struktur der ICD-11 (insbes. Code-Struktur)

● Inhaltlicher Überblick über die für (Neuro-)PsychologInnen relevanten Kapitel

● Kurzvorstellung zu den neuen psychischen Störungsbildern

Literaturvorschläge:

● Hölzel, L. & Berger, M. (Hrasg.). 2024; ICD-11 – psychische Störungen. Springer

● Sievers, C. 2021. ICD-11: Mehr als nur Update. Gesundheitswesen Aktuell, 96-124

● Back, B. & Simonsen, S. 2025. ICD-11 Persönlichkeitsstörungen. Hogrefe

Stimmen unserer Teilnehmer:innen:

„Ganz tolle Veranstaltung, die Dozentin schafft es ein wirklich trockenes Thema ansprechend
darzustellen.“

„Überaus ansprechende und ausführliche Informationsvermittlung bei höchst komplexem Thema.
Zeit für individuelle Fragen. Vielen Dank.“

„Ein herzliches Dank nochmal an Frau Stark, die dieses komplexe Klassifizierungssystem so
begeistert und versiert vermittelt hat. Es war für mich extrem sinnvoller Workshop, aus dem ich viel
für die klinische Arbeit, insbesondere mit Blick auf die anstehenden PT-Ausbildung, mitnehmen
konnte!“

„Frau Stark sollte zu sämtlichen Themengebieten referieren. Total sympathisch, überaus
strukturiert, geht auf Fragen und Bedürfnisse der Teilnehmer ein, Thema super aufgearbeitet!"

„Beste Veranstaltung des Neuroraums, an der ich bisher teilgenommen habe. Gerne noch mehr
Schwerpunkt auf alle Störungsbereiche.“

Zur Person:

Frau Dipl.-Psych. Sabine Stark ist als approbierte Psychologische Psychotherapeutin
(Verhaltenstherapie) in eigener Privatpraxis in München tätig. Sie bietet u.a. Schematherapie
zur Behandlung von PatientInnen mit Persönlichkeits-/Interaktionsstörungen und CBASP



(Cognitive Behavioral Analysis System of Psychotherapy) zur Behandlung chronisch depressiver
PatientInnen an. Zudem liegt ihr Schwerpunkt auf der Arbeit mit hochbegabten und
neurodivergenten Personen. Sie ist außerdem seit Jahren als Dozentin (in Aus- und
Weiterbildung), als Supervisorin und Lehrtherapeutin für mehrere psychotherapeutische
Ausbildungsinstitute tätig.


